
als Harken und schont
sowohl den eigenen Rücken
als auch noch die Umge-
bung. Auch Abflüsse und
Wege sollten frei bleiben,
damit nichts verstopft und
niemand ausrutscht.
Besonders praktisch:

Gartenabfälle können sich
über den Winter auf dem
Kompost zu wertvollem
Humus zersetzen und im
Frühjahr als natürlicher
Dünger dienen. Ein Laub-
haufen in einer Gartenecke
ist ein überaus willkom-
mener Unterschlupf für Igel
und Nützlinge.

Extratipp: Akkus von Gartengeräten
kühl, aber frostfrei aufbewahren und nie
vollständig entladen oder geladen
einlagern.
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besonders komfortabel sind
akkubetriebene Gartenge-
räte, die nicht nur effektiv
und leise arbeiten, sondern
auch noch leicht zu handha-
ben sind. Gerade die stärke-
ren Äste – etwa bei der Tot-
holzentfernung an Zierge-
hölzen – lassen sich so mit
einer Astsäge oder einer
Kettensäge sauber und
kraftsparend abtrennen. Ein
einheitliches Akku-System
ermöglicht zudem einen
schnellen und unkompli-
zierten Wechsel zwischen
den unterschiedlichen
Werkzeugen.

Extratipp: Lockere, morsche oder
gefährlich überhängende Äste sollten jetzt
konsequent entfernt werden, damit sie bei
Stürmen oder unter einer schweren
Schneelast keinen Schaden anrichten.

Nicht jedes Holz gehört in die Feuerschale
Ahorn, EschE und BuchE sind am besten geeignet

Nadelhölzer wie Fichte
und Kiefer lassen sich

leicht entzünden. Das mag
praktisch sein, wennman fix
ein Feuer machen will. Die
Hölzer haben aber einen ho-
hen Harzgehalt und neigen
zu stärkerem Funkenflug.
Für offeneFeuerschalen eig-
nen sie sich nicht besonders
gut. Will man eine Feuer-
schale im Garten nutzen,
sind Laubhölzer wie Ahorn,
Esche und Buche geeignet.
Sie brennen länger und bil-
den ausdauernde Glut. Be-
sonders leicht lässt sich der
DIY Academy in Köln zufol-
ge Birkenholz entzünden.
Ein weiterer Pluspunkt: Bir-
kenholz entwickelt ein schö-
nes Flammenbild.

Als Anzündhölzer für die
Feuerschale sind übrigens
vor allem kleine, trockene
Hölzer geeignet. Praktisch
für alle, die selbst Brennholz
spalten: Sie können kleinere
Stücke gleich als Anzünd-
holz beiseitelegen.

Nur trockenes Holz
darf brennen
Wichtig ist in jedem Fall,
dass das verwendete Holz
unbehandelt ist –undausrei-
chend trocken. Brennholz
sollte laut DIY Academy
einen Feuchtegehalt von
unter 25 Prozent haben.
Holz, das im Wald oder im
Garten herumliegt, ist in den
meisten Fällen also zu
feucht. Für ein Lagerfeuer

eignet es sich laut Umwelt-
bundesamt deshalb nicht.
Und zwar ebenso wenig,

wie Holz, das mit Holz-
schutzmitteln, Farbe oder
Lackbehandeltwurde.Denn
das kann beim Verbrennen
hochgiftige Dioxine und Fu-
rane freisetzen. Auch Zei-
tungspapier, Pappe oder
Kunststoffe gehören dem
Umweltbundesamt zufolge
nicht ins Feuer. BeimAnzün-
den sollte man außerdem
weder Spiritus noch Benzin
oderEierkartonsnutzen.Das
Umweltbundesamt emp-
fiehlt dafür stattdessenmög-
lichst auf pflanzliche oder
naturnahe Anzündhilfen zu
setzen.Also zumBeispiel auf
Holzwolle. DPA
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Fit für Herbst und Winter
Gartenprofi Detlef Steves gibt
drEi tipps für die Gartenarbeit

Der Herbst ist die letzte
große Arbeitsphase im
Garten, bevor auch für

Sträucher, Blumen und Ra-
sen dieWinterruhe beginnt.
Äste zurückschneiden,

Laub entfernen, Beete vor-
bereiten: Wer jetzt richtig
loslegt, spart sich im kom-
mendenFrühjahr richtigviel
Mühe. Detlef Steves, TV-
Star undGartenexperte, teilt
daher drei Tipps, damit alle
Gartenarbeiten noch recht-
zeitig vor dem Winter gelin-
gen. Ein Highlight für alle
Gartenliebhaber und DIY-
Fans:PassendzurHerbstsai-
son bietet Worx vom 1. bis
31. Oktober ein praktisches
Bundlemit sechsAkku-Gar-
tengeräten an.

tipp 1: Grobe arbei-
ten zuerst – Hecken,
Sträucher und Bäu-

me zurückschneiden
Ab Oktober ist die Vegeta-
tionsperiode weitgehend
abgeschlossen und der
Rückschnitt von Hecken ist
bedenkenlos möglich. Nun
ist der perfekte Zeitpunkt,
um Äste zu kürzen, Hecken
noch einmal in Form zu
schneiden und Totholz zu
entfernen.
Für Formschnitte von He-

cken und Sträuchern reicht
inderRegel eine scharfeHe-
ckenschere oder eine hand-
liche Gartenschere. Ganz

GartENExpErtE
DEtlEF StEvES
gibt Tipps für die
letzte große
Arbeitsphase im
Garten.
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tipp 2: Feinarbeiten –
Beete aufräumen und
Boden vorbereiten

Nach dem groben Rück-
schnitt heißt es nun: Feine
Nacharbeiten vornehmen,
die abgestorbenen Pflan-
zenteile aus den Beeten
räumen, Rasenkantennach-
schneidenunddieZwiebeln
für die Frühjahrssaison
setzen. Diese kleinteiligen
Arbeiten lassen sich derzeit
sehr gut über mehrere Tage
oder auch Wochen ver-
teilen.
Eine kompakte Astschere

erleichtert präzise Schnitte
an Stauden und kleineren
Gehölzen: Sie lässt sich
einhändig bedienen und
erreicht auch schwer zu-
gängliche Stellen, ohne die
umliegenden Pflanzen zu

2
beschädigen. Eine Gras-
und Strauchschere eignet
sich am besten, um Rasen-
kanten zu trimmen und
Sträucher in die richtige
Form zu bringen.

Extratipp: Rindenmulch in Beeten
und um empfindliche Gehölze herum dient
als zusätzliche Isolierschicht gegen Frost.

tipp 3: Garten
winterfest machen –
laub entfernen und

Winterruhe vorbereiten
Profis entfernen regelmäßig
Blätter auf der Rasenfläche,
da nasses Laub dem Gras
schadet: Es blockiert Licht
und Luft, fördert Schimmel
und kann die Grasnarbe
dauerhaft schädigen.
Ein leiser Akku-Laub-

bläser ist deutlich schneller
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